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Bezirksoberliga Herren Nord

TuR Eintracht Sengwarden : Sandhorst / Walle (SG) 
Sonntag, 03.03.2024, 12:00 Uhr

Niederlage für TuR Eintracht Sengwarden

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen TuR Eintracht Sengwarden hat Sandhorst / Walle (SG) am Sonntag
in weniger als 155 Minuten zwei Punkte in der Bezirksoberliga Herren Nord gesammelt. Bei TuR
Eintracht Sengwarden lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 14:27 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in
diesem Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Zähler für die Gäste mussten Sondermann / Lengen
bei der 1:3-Niederlage gegen Schlake / Grüne hinnehmen. Wenige Chancen hatten Aits / von
Behren beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Heeren / Friesenborg. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Gertje / Eisenhauer hatten Grimm / Sokolowski nur im ersten Satz eine Chance. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Unglücklich war Thorsten
Grimm in der Partie gegen Stephan Grüne, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
daraufhin Eckhard Aits bei seiner Niederlage gegen Heiko Schlake. Anschließend ging es beim
Spielstand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Jendrik von Behren, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Christian Friesenborg verlor. Jörg-Marius Sondermann hatte seinen Gegner Ingo Heeren beim
klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl er im Vorfeld
als deutlicher Außenseiter in die Partie gegangen war. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
hingegen Matthias Lengen bei seiner Niederlage gegen Christian Eisenhauer. Peter Sokolowski war
in der Partie gegen Manfred Gertje nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler TuR Eintracht Sengwarden und Sandhorst / Walle (SG).
2:3 hieß es am Ende, als Thorsten Grimm und Heiko Schlake sich am Tisch gegenüber standen.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Stephan Grüne wurden Eckhard Aits unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach diesem Einzel steht Aits somit bei 9 Siegen und 17 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Grüne ein 17:13 ausweist. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diese Niederlage hat TuR Eintracht Sengwarden in der Saison nun 4 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
22.03.2024 gegen den TuS Sande an. Für Sandhorst / Walle (SG) steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SV Blau-Weiß Emden-Borssum am 05.04.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 14:18 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TuR Eintracht Sengwarden

Doppel: Sondermann / Lengen 0:1, Aits / von Behren 0:1, Grimm / Sokolowski 0:1 
Einzel: T. Grimm 0:2, E. Aits 0:2, J. Behren 0:1, J. Sondermann 1:0, M. Lengen 0:1, P. Sokolowski 1:
0 

 Sandhorst / Walle (SG)
Doppel: Heeren / Friesenborg 1:0, Schlake / Grüne 1:0, Gertje / Eisenhauer 1:0 
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Einzel: H. Schlake 2:0, S. Grüne 2:0, I. Heeren 0:1, C. Friesenborg 1:0, M. Gertje 0:1, C. Eisenhauer
1:0


